
F r .  L i n d  n e  r ,

freuen würde ich mich aber, sollte es m ir gelungen sein, den australischen R otflügel­
sittich, welcher sich a ls  Schmuckvogel für jede größere V oliere —  eventuell auch in 
Gemeinschaft m it Fasanen —  vorzüglich eignet, neue Freunde und Züchter erworben 
zu haben, und bemerke noch, daß bis vor wenigen Ja h re n  der P re is  eines zuchtfähigen 
P a a re s  100 150 M ark, derjenige zweier noch nicht verfärbter Vögel in den letzten 
Ja h re n  50 60 M ark  betragen hat.

Z um  Schluß noch meinen herzlichen Dank an H errn  Professor G ö r in g  für 
die viele M ühe, welche sich derselbe m it der naturgetreuen Abbildung meiner Vögel 
gegeben hat.

3 3 "

O r n ith o lo g isc h e s  und A n d e r e s  von  der preußischen W ü ste .
IX . (Schluß.)

Zusammengefaßtes R esulta t: die bis jetzt bekannte O r n i s  d e r  K u r i s c h e n  N e h r u n g .
Von F r .  L in d n e r .

W ährend ich daran  ging, die bisher mitgeteilten Beobachtungen in  systematischer 
Zusammenfassung nnd Uebersicht zu verarbeiten, erhielt ich von mehreren Seiten  die 
von kompetenter S te lle  an s  bestätigte Nachricht, daß die W anderdünen das nördlich 
von Schw arzort gelegene Fischerdörfchen P re i l  und jedenfalls auch das benachbarte 
Pinveck überfluten, sodaß die Bew ohner ihre Heim at verlassen und sich anderswo 
ansiedeln müssen, ein Schicksal, das sie m it den früheren Bewohnern der bereits durch 
V ersandung untergegangenen D örfer teilen. W o bisher ein zw ar sehr bescheidenes, 
aber rüh riges , frisches Leben und Treiben geherrscht h a t, w ird das Auge des Neh- 
rnngsw anderers in wenigen Ja h re n  nichts a ls  eine öde, tote Sandw üste erblicken, 
über welche der Z ug  der W andervögel in raschem F luge dahingeht. 8 w  tra im it 
g lo ria  mnncki! —

Durch das freundliche Entgegenkommen des H errn  v r .  C. F lö r ic k e , der in 
Rvssitten sich angesiedelt lind eine sehr erfolgreiche ornithologische Beobachtungsstation 
mit einem ornithologischen N ehrungsm nsem n, P rä p a r ie r-  und Vogelstnbe begründet 
hat, bin ich in S ta n d  gesetzt, im nachfolgenden systematischen Verzeichnis der bisher 
konstatierten Vögel der N ehrung auch die neuesten Beobachtungsresultate m it ver­
werten zu können. Alle diejenigen S pecies, die H err v r .  Flöricke nach unserer ge­
meinsamen P ub likation  „Z u r O rn is  der Kurischen N ehrung" (in der „Schw albe" 1893) 
entweder selbst a ls  N ova beobachtet oder a ls  von anderen beobachtet zuerst bekannt 
gemacht hat, tragen in dem unten folgenden Verzeichnis den Vermerk: ( „ v r .  V I."); 
die Beobachtungen, die ich allein oder zuerst gemacht habe, sind durch (v .) gekenn­
zeichnet ; bei den übrigen ist der Nam e des betreffenden A u to rs ausgeschrieben. D a ­
nach ergiebt sich vorläufig folgendes G esam tresultat:
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1. v ri tk n c n s  pkilom elrr (H eckst.) Sprosser. B rutvogel bei Cranz u. Grenz (v.)
2. „ 8N6cicn8 (L.) Blaukehlchen. Ziemlich häufiger Durchzngsvogel (I,.)
3. „ ruk ecu lns (v.) Rotkehlchen. S e h r  häufig.
4. „ xko eu icu rns (v.) Gartenrotschwanz. B r u t-  und sehr gemeiner

Durchzugsvogel.
5. „ t i t is  (v .) Hausrotschwanz. E in  einziges M a l  bei Grenz beobachtet

im A pril 1888 (I..)
6. L rrrtincoln  ru k e trn  (v.) Wiesenschmätzer. A ls Dnrchzugsvogel gemein; a ls 

B rutvogel (bei Grenz) selten.
7. S nx icoln  oennu tke (v.) Steinschmätzer. M assenhaft auf dem Dnrchzuge; a ls 

B rutvogel nicht häufig.
8. v n rä u s  m nsicns v . Singdrossel. Ebenso wie N r. 7.
0. „ H inaus v . Weindrossel. D er Zug beginnt anfangs Oktober.

10. „ p ila r is  v . Wachholderdrossel. Z ieht etwas früher.
11. „ to rg u n tu s  v . Singdrossel. S e h r  selten.
12. „ m cru ln  v . Amsel. Ziemlich selten und scheu.
13. k c g n lu s  c ris tn tu s  V ieiii. W intergoldhähnchen. Zieht im Septem ber und nistet.
14. L K M oscopns superc ilio sus (Om.) Goldhähnchenlanbvogel. D a s  erste ostpreuß. 

Exem plar wurde von D r. Flöricke am 20. S ep tb r. 1892 erlegt (v r .  V1.)
15n. L K M oscopns rn ln s  (L ebst.) W eidenlaubsänger. B rntvogel (v.). A uf dem 

Zuge sehr häufig.
k. „ „ L le sk c i (v lö r. nov. snksp.). Durchzugsvogel (v r .  V1.)

16. „ tro c k iln s  (v.) F itis . B rutvogel (v.) Auf d. Zuge sehr häufig.
17. .. s ib iin to r (k e ck s t.)  Bei Grenz und Rossitten B rutvogel (v.)
18. v ^ p o ln is  pk ilom eln  (v.) Bastardnachtigall, S pö tte r. Häufiger B rutvogel (v.)
19. v o c u s te lln  unev in  (L oää). Heuschreckensänger, kleiner Schw irl. Regelmäßiger 

Durchzugsvogel. Zieht im letzten D ritte l des M ai. Ich  erlegte eine gelbe 
V arie tä t (v.)

20. v o c n s tc lln  llnv in tilis  (>Vo1k). G roßer Schw irl, F lußrvhrsänger. S e h r  selten. 
Z ieht Ende M a i (v.)

21. ^ c ro c c p k n ln s  nciuuticns (Om.) B insenrohrsäuger. N u r einmal ziemlich sicher
beobachtet (v.)

22. ,, 8cko6nokn6uu8 (v.) S elten . Einige m al im Septem ber und
Oktober ( v r .  VI.)

23. „ nrnuclillnceus (v .) Rohrdrossel. H äufiger B rutvogel auf dem
Bruch. Zieht erst im Oktober ab (v.)

24. „ s tre p e ru s  (V ieik .) Teichrohrsünger, Rohrspatz. I m  S ep t. 1888
bei Rossitten beobachtet (v.)
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3 3 2 F r .  L i n d n e r ,

25. ^ c rn e e p tm tu s  p a lu s tr is  (koellst.) Sum pfrohrsänger. Nistet bei Grenz (v.)
26. 8>)4via a tr io a p itta  (k .) Plattm önch. B ru t-  und häufiger Durchzugsvogel.
27. „ e u rru ea  (1 .̂) Zaungrasmücke, M üllerchen. Ebenso.
28. „ ruka (Itockck.) Dorngrasmücke. B ru tvogel (v.)
29. llo rtonsis k e lls t. Gartengrasmücke. B rutvogel, doch nicht häufig.
30. ,, n iso ria  (keim t.) Sperbergrasmücke. Ich  fand sie 1889 (am 27. M ai) 

bei Rosfitten nistend und fing sie einige M ale  (v.)
3 t .  krog1ock)4os p a rv u tn s  X nell Zannkönig. B ei C ranz ziemlich häufiger B ru t­

vogel (v.)
32. ^ereckuta eauckata (v.) Schwanzmeise. Nistet bei Nossitten. Ziemlich selten (k.)
33. K arns a te r  v . Tannenmeise. Nicht häufig.
34. „ e r is ta tn s  k . Haubenmeise. S elten .
35. „ m a^or v . Kohlmeise.
36. „ eae rn teu s  v . Blaumeise. Z u r  B ru tzeit bei Grenz, sonst n n r a ls  S tric h ­

vogel beobachtet.
37. „ e^ au u s K att. Lasurmeise. W urde im W inter 1892/93  von H errn  Calle

im Sackauer W alde beobachtet (v r .  k t.)
38. „ trn tie e ti  ^V attxr. Sumpfmeise. B ei G renz und Cranz nicht selten (k.)
39. „ p a lu s tr is  v . Nordische Sumpfmeise. I m  November 1893 vereinzelt bei

Nossitten (v r . k t.)
40. L itta  ea e s ia  >Votk Kleiber. Bei Grenz, jedoch nicht häufig (v.)
41. O ertllia  kaw itia ris  v . B aum läufer. Nicht häufig.
42. /Vtaucka a rv en s is  v . Feldlerche. Z u r  Zugzeit massenhaft. Jedenfalls auch 

B rutvogel.
43. O a le rita  a r llo re a  (v.) Haidelerche. I m  Oktober aus dem Zuge erlegt. Nicht

häufig (v.)
44. „ e r is ta ta  (v .) Haubenlerche. B ei Cranz, aber nicht häufig (v.)
45. kulH -tes llavn s (v.) Kuhstelze. B ei Grenz B rutvogel ( v )  Z u r  Zugzeit 

massenhaft.
46. illo tae itta  a ttra  1̂ . Weiße Bachstelze. Ebenso. Nistet anch an  anderen O rten.
47. ^ n t l in s  p ra te n s is  (v.) Wiesenpieper. Z ieht im Oktober in zahlreichen F lügen

durch.
48. „ eerv inns (Katt.) Rotkehliger P ieper. Zuerst von H errn  K rüger am

8. Septem ber 1892 bei P illkvppen, daun mehrfach von v r .  Flöricke 
erlegt (v r . k t.)

49. „ tr iv ia tis  (v.) Baum pieper. B ei G renz zur B ru tzeit (v.) Z ieht im
September.

50. „ eam po stris  (v.) Brachpieper. B rn tvogel! Zieht schon im August und
Septem ber (v.)
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51. A n ilins o1>8cnrn8 (vn tü .) Felsen- oder S trandpieper. Ich  erlegte das erste
nnd bis jetzt einzige Exem plar am 8. Okt. 1888 bei Rossitten (v.)

52. v m b c r i/n  8c1ro6uic1n8 (v.) B rntvogel (v.) Kommt sehr früh an nnd beginnt
im Oktober abzuziehen.

53. ,, lio rtn lnnn  I.. G artenam m er. N u r einmal habe ich am 19. M a i 1889
bei Grenz ein ^  beobachtet (v.)

54. ,. c itri uelln  v . S e h r  häufig, namentlich auf dem S trich  im S ep tb r.
55. .. cn lnrn lrn  I.. G rauam m er. Nicht selten.
56. Cnlcarins nivnÜ8 (I..) Schneeammer. Regelmäßiger Wintergast (vr. V1.)
57. v ^ rr lin ln  rn liic illn  v n ll. Gimpel. W ird  öfters in D ohnen gefangen.
58. v in ico ln  6 r)4ürinn8  (vo ll.) Karm ingim pel. B rn tvogel! (v.)
59. „ onnclen to r (v .) Hakengimpel. Nicht allzu seltener W intergast (v.)
60. vnrcknolm d sA nns 8tep1r. Stieglitz.
61. <?ür)'8omitri8 8pinn8 (v.) Zeisig. Z u r  B ru tzeit bei G renz, auch später an 

mehreren S tellen  beobachtet (v.)
62. ^c n u tlrm  cnunnlliun  (v .) B lnthänsting. B rutvogel.
63. „ llaviro8tri8  (v.) Berghänfling. I m  W inter 1893 erlegt (v r . V1.)
64. „ lin a rin  (v.) Leinhänfling. W intergast.
65. Olilorm iiortcn8i8 v re ü m  G rünling . Nicht selten.
66. v rin x illn  coc1cb8 v . Buchfink. B rntvogel. dluf dem Zuge Ende Septem ber

oft in großen Scharen.
67. m outiiring-illn  v. Bergfink. A pril 1886 bei Grenz beobachtet (v.)
68. Vu88cr montnrnm (v.) Feldsperling. Häufig.
69. „ äom c8ticn8 (v.) H anssperling. G em ein ; selbst in der einsamen Försterei

G renz vertreten.
70. v ox in  cn rv iro8 trn  v . Fichtenkreuzschnabel und
71. „ pit)x>p8ittncn8 Vclt8t. Kiefernkreuzschnabel, erhielt ich durch einen

Schuß (v.) Ziemlich selten.
72. 8 tn rnn8  vnl^nri8  v . S ta a r .  Brntvogel. Z u r  Zngzeit in wvlkenartigen 

Schw ärm en.
73. Orio1n8 Anlknln (v.) P iro l. Oticht häufig.
74. X ncikru^n cn r^ocn tnc tc8  (v.) Tannenheher. Zieht im Septem ber, iu manchen 

Ja h re n  hänfig.
75. Vnrru1u8 g1nnc1ariu8 (v.) Eichelheher. Nicht häufig.
76. Vien rn8 ticn  (8cop.) Elster. W urde von K rüger erlegt. Selten .
77. Oorvu8 co rax  v . Kolkrabe. I m  Septem ber 1892 von v r .  Flöricke in zwei

Exem plaren zwischen Rossitten und Pillkoppen beobachtet (v r .  VI.)
78. „ corone v . Rabenkrähe. S e h r  selten. Znm  ersten M ale sicher kon­

statiert durch K rüger und v r .  Flöricke 1894 (v r .  V1.)
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F r .  L i n d n e r ,

70. vorvim  ooruix  v . Nebelkrähe. Ziemlich häufiger B rutvogel. Z u r  Zugzeit 
zieheu Hunderttauseude über die N ehrung. W erden massenhaft gefangen 
nnd gegessen.

80. „ krngi1oAU8 I.. Saatkrähe. Kommt nicht so häufig vor und zwar nnr
a ls  Dnrchzugsvogel; ebenso

81. Oolaoim m o u e än la  v . Dohle.
82. Vauin8 eo llu rio  v . Rotrückiger W ürger. Ziemlich häufiger Brutvogel.
83. „ m iuor (Im . G rau er W ürger. I m  J u n i  1892 bei Pillkoppen erlegt.
84. „ o xen d ito r v . R aubw ürger. I m  Herbst bei G renz u. Rossitten einige

wenige M ale beobachtet (v.)
85. Alrmeieapa §ri8o1u L. G rauer Fliegenfänger. Ankunft nach M itte  M ai. I m

Herbst znr Flugzeit massenhaft.
80. ,. a tr io a p M a  L. I m  Septem ber ziemlich häufiger Durchzugsvogel.

Auch Ende A pril und Ende M a i bei Grenz und R ossitten, also 
vielleicht auch B rntvogel (v.)

87. p a rv a  Leim t. Zwergfliegenfänger. Nicht ganz sicher zuerst von 
Lang 1890, sicher konstatiert und erlegt zuerst von v r .  Flöricke im 
Aug. 1893 in Rossitten. S e h r  seltener Gast.

88. L om O ^eüla §arrn1a  (v.) Seidenschwanz. Erscheint fast jeden W inter.
89. O ü e liäo u a ria  u rd ie a  (v.) Mehlschwalbe. B rutvogel in Grenz u. Rossitten (v.)
90. Hiruucko rim tieu  v . Rauchschwalbe. Ebenso; desgl.
91. O liv ieo la r ip a r ia  (v.) Uferschwalbe.
92. Llieropim apu8 (v.) M auersegler. B rutvogel. Nistet in Baumlöchern und 

unter den gerillten Dachziegeln der niedrigen Häuser auf der N ehrung. D er 
späteste Abzugtermin, den ich beobachtete, w ar der 29. August 1888 (v .)

93. Vaprimn1gn8 onropaerm  v . Ziegenmelker. B rutvogel bei Grenz (V.) Zieht 
von Ende August bis in die zweite H älfte des Oktober ab.

94. Oor.-itÜLM § arru1 a  v . M andelkrühe, Blauracke. B rutvogel. Nicht sehr selten (v.)
95. v p n p a  opop8 v . Wiedehopf. B ru tvogel (Krüger). Zieht in der 2. Hälfte 

des Septem ber (L.)
96. Lien8 virickm v . Grünspecht. E inm al von K rüger beobachtet.
97. vonäroeoprm  m iuor (v .) Kleiner Buntspecht. E inm al am  29. S ep tb r. 1892

beobachtet ( v r .  V1.)
98. „ M6ckin8 (v.) Mittelspecht. Selten . Ich  beobachtete ihn einmal

bei C ran z; v r .  Flöricke und K rüger erlegten je ein Exem plar 
bei Rossitten.

09. „ m ajo r (v.) G roßer Buntspecht. Besonders häufig bei Schw arz­
o rt; ich sah ihn auch im Grase herumhüpfen und nach N ahrung  
suchen (v.)
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100. vr^oeoxnm  m artin8  (v.) Schwarzspecht. Nach Lork ist er bei Grenz beobachtet.
101. O nenlus eanorns v . Kuckuk. I m  Septem ber oft massenhaft auf dem Zuge 

und auffallend wenig scheu.
102. O urine n oe tu a  (Kots.) Steinkauz. B rü te t nach M eß im Dachgebälk der Serkauer 

Kirche (v r .  VI.)
103. L trix  llanrm en v . Schleiereule. Am 9. Septem ber 1894 zuerst von H errn

Deichler beobachtet (v r .  V1.)
104. L ^rn ium  alueo  (v .) Waldkauz. v r .  Flöricke erhielt im F eb ru ar 1893 zwei

Stück aus Rossitten (v r .  VI.)
105. B e t u l a  tenA w alrni (Vm.) Rauchfußkauz. F r l . Epha fing am 20. Nov. 1889

ein Exem plar in Rossitten (v r .  VI.)
106. n lu ln  (v.) Sperbereule. W urde im S ep tb r. 1890 von K rüger beob­

achtet und von H errn  Krause erlegt (v r .  V1.)
107. „ seanckiaen (v .) W ird  fast jeden W inter beobachtet; namentlich bei

den zum Zwecke des Fischfanges in  das E is  des H affs gehauenen 
Löchern (v.)

108. ^ .810  otn8 (v .) W aldohreule. Bei Grenz nicht selten (v.)
109. „ neeipitrinvm (kalt.) Snm pfohreule. S o l l  bei Grenz erlegt sein.
110. vu llo  iA'navu8 4R . v or8 t. Uhu. I s t  einmal von H errn  Epha bei M emel erlegt (v.)
111. v a le o  V68p6rtinu8 v . Abend- oder Rotfußfalk. Am 12. Okt. 1888 ziemlich

sicher von m ir beobachtet; am 8. Septem ber 1892 und den folgenden 
T agen von v r .  Flöricke nnd Krüger mehrfach beobachtet und erlegt.

112. „ 8nd 1>nt6 0  v . Baumfalk. Ziemlich selten, namentlich zur B ru tze it, wo
ich ihn bei G renz und Rossitten beobachtete; häufiger Ende August und 
Anfang Septem ber auf dem Zuge. J a g t  m it Vorliebe Bekassinen und 
S trand läu fe r.

113. „ t1ullnu6u1n8 v . Turm falk. Nistet ziemlich häufig zwischen Grenz und
S arkau  (v.)

114. „ p6r6§rinu8 Vnn8t. W anderfalk. Z u r  Zugzeit von Ende August an
nicht selten. E r  ist die schrecklichste Geißel für die Zugvögel bis zur 
Größe der M ärzente.

115. „ Ianariu8  v . v r .  Flöricke ist überzeugt einen W ürgfalken am 29. S e p ­
tember 1892 bei Rossitten beobachtet zu haben.

116. „ 8p66.? H err K rüger sah am 29. Septem ber 1892 einen Jagdfalken mit
fast rein weißer Unterseite (v r .  V1.) Vielleicht v . mtamlieniz?

117. ^ .liu iln  poinnrinu  v reüna Schreiadler. Z u r  Zugzeit nicht sehr selten; w ird 
in den Krähennetzen gefangen.

118. ^ .ro liidn teo  1nAopn8 (v rü nu .) Rauhfußbnssard. W intergast.
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119. V utvo vulg-uri.8 vormlll. dNäusebussard. Auf dem Zuge häufig. W ohl auch 
Brutvogel.

120. 6 irm iotu8 g'.-,Uieu8 (Om. Am 25. Aug. 1890 beobachtete ich über dem Bruch 
eiuen großen Raubvogel. Derselbe w ar unteu weiß, oben schwärzlich-grau brauu, 
die Schw ingen dunkler, der lauge Schw anz an der W urzel breit weiß gerändert. 
Ich  vermute in ihm eiuen Schlangenadler, der ja auch sonst in Ostpreußen 
wiederholt beobachtet ist und in L ittanen noch nisten soll, vor m ir gehabt zu 
haben (v .)

121. H lüiuötn8 u lln e illu  (I..) Seeadler. Z u r  Zugzeit gar nicht selten. B ei Grenz 
wurde m ir vom F örster ein alter, riesiger Horst gezeigt, der früher von S ee­
adlern bewohnt gewesen sein soll; jetzt dürfte der Vogel kaum noch auf der 
N ehrung nisten (v .)

122. kum lio n  1ia1iaötn8 (ID  Fischadler. B ru tvogel bei Grenz, wo ich mehrere Horste 
bestieg (ID

123. Ni1vu8 in i§ ran8  (vockck.) Schw arzer M ila n . Häufiger B rutvogel und gefähr­
licher Fischräuber (I..)

124. „ Wtiuu8 6uv . R o te r M ila n . O bw ohl sonst in Ostpreußen keine
Seltenheit und bei G renz ziemlich sicher beobachtet, muß der Rote 
M ila n  für die N ehrung doch erst noch unzweifelhaft sicher nachgewiesen 
werden.

125. ^.oeipitO r M8N8 (Ich. S perber. I m  Septem ber auf dem Durchzuge.
126. ^.8tur pu1um1mriu8 (ID  Habicht. Ziemlich selten. Am 22. August 1882 ver­

wickelte sich einer bei Rossitten in die zum Trocknen ausgespannten Fischer­
netze (I)r. 14.)

127. Oireu8 u 6 rug 'in0 8 U8 (v.) Rohrweihe. M ehrfach im S ep tb r. 1892 am Bruch
bei Rossitten beobachtet (D r. 14.)

128. „ 6)mnou8 (ID  Kornweihe. Ebenso. Auch erlegt (v r .  14.)
129. „ n E , 'u r u 8  (Om.) Steppeuweihe. Zuerst von m ir am 29. August 1890

und den folgenden Tagen beobachtet. I n  dieser Zeit erhielt das K önigs­
berger M useum  7 Steppenweihen zugesandt. Inzwischen ist die S teppen ­
weihe mehrfach von v r .  Flöricke bei Rossitten gesammelt w orden, so 
erst bei dem Henrigen Herbstzuge (v r .  14. brieflich.)

130. O o turm x  eommrmm L ouu. Am 20. Septem ber 1892 lagen bei Südw est­
wind alle Felder voll Wachteln, a ls  aber an den folgenden Tagen östliche nnd 
nordwestliche W inde eintraten, zog die M ehrzahl bald weiter (v r . 14.)

131. verckix eiimrea. v u tli . Rebhuhn. Nicht häufig.
132. 4 4 irtn r eow m uum  T urteltaube. 19. M a i 1889 bei Grenz beob. (v.)
133. Oolum lm  im1uml>u8 v . R ingeltaube und
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134. Oolnmim oamm L. H ohltaube, ziehen im A pril und Septem ber in größeren
Flügen durch.

135. k re isn  e iu sren  L. G rau er Fischreiher. Ende August und im Septem ber sieht
m an fast täglich einige Fischreiher am Bruch bei Rossitteu.

136. „ p n rp u re a  I.. P u rp u rre ih er. E in  einziges M a l ,  am 2. Aug. 1893,
in einem Exem plar am H affufer bei Rossitten beobachtet (D r. 14.)

137. L otanrim  s ta lla r is  (L.) Große Rohrdom m el. Einige M ale am Bruch bei
Rossitten beobachtet (L.)

B ern .: F ü r  ^ r ä e a  m in u ta , kl. Rohrdommel, die sonst in P reußen gar nicht selten, ja 
stellenweise recht häufig ist, bedarf es erst noch des sicheren Nachweises ihres Vor­
kommens aus der Nehrung.

138. Oieoniu a llm  4. 0 . Leilütt. W eißer Storch. H at früher in Rossitten, wo am
6 . J u n i  1889 ein einzelnes Exem plar beobachtet wurde, genistet (L.)

139. „ niAru (L.) Schw arzer S torch . W urde wiederholt Ende M a i und
A nfang J u n i  1889 bei Rossitten beobachtet.

140. 8 ^ rrü u p t6 8  paruckoxim (ka lt.)  D a s  erste Exem plar von der 1888 er Inv asio n  
wurde am 20. A pril bei Crauz tot auf der Ostsee treibend gefunden. Am, 
2. M a i erhielt ich ein lebendig gefangenes Weibchen in C ranz (S . Ja h rg . 1888 
S .  172 ff.) (I..)

141. lü ü ie u  a t r a  1,. B läßhuhn. Zahlreicher B ru tvogel auf dem Bruch.
142. OallLnuia eiiloroprm (L.) G rünfüßiges Teichhuhn. A uf dem Bruch.
143. O r t^ o in e t r a  p o ira n a  (1,.) Gesprenkeltes R ohrhuhn. Ebendaselbst- V on H errn  

Z im m erm ann Anfang August 1892 erlegt (D r. 14.)
144. O rex praterm m  Leim t. Bei G renz B rutvogel. Ankunft in Rossitten am 

28. M a i 1889 (L.)
145. L allim  aguatw rm  L. Am 3. A pril 1889 schoß ich ein ?  der W asserratte 

bei Grenz (L.)
146. Orrm eom m unm  Leim t. Kranich. B rutvogel bei Cranz (u. Pillkoppen?) (L.)
147. Leoiopux rim tieu ia L. Waldschnepfe. Nicht häufiger Durchzugsvogel.
148. Ou1iiua»o A ailinu ia (L.) Kleine Sumpfschuepfe. H err H ilfsjäger Lockwald

schoß am 28. Septem ber 1888 ein Exem plar bei Rossitten (L.)
149. „ eu6l68tm (dre im al) Bekassine. B ru t-  und Durchzugsvogel; häufig

am B ruch , aber auch zur Zugzeit in Kiefernschonungen, Feldern 
und niedrigen Gebüschen.

150. „ inuM - (Om.) Große Sumpfschnepfe. I s t  ziemlich oft bei Rossitten
erlegt.

151. L im ieo ia  p la t^ r tt^ n e ttu  ( le rn .)  Kleiner Sum pfläu fer. W urde zuerst am 
15. August 1893 a ls  Novum der ostpreußischen O rn is  von L r. Flöricke bei 
Rossitteu, seitdem öfter, so auch erst vor Kurzem wieder, erlegt (Dr. 14.)
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152. X um oniu8 plm oopim (L.) Negenbrachvogel. Ich  erhielt ihn im Septem ber 1888
und im J u n i  1889. D r. Flöricke beobachtete ihn häufig von M itte  
Septem ber ab.

153. „ a rcuatim  (I..) G roßer Brachvogel. Z ieht im August zahlreich durch.
154. „ ten u iroö tris  V ioiii. D ünnschnäbliger Brachvogel. A ls  Novum der

ostdeutschen O rn is  wnrde am 2. Septem ber 1891 ein Exem plar 
dieses sehr seltenen Vogels von H errn  Z im m erm ann erlegt (D r. i?I.)

155. L im osn aeK 'oeepliala (L.) Uferschnepfe. S e h r  selten.
156. „ la p p o n ie a  (L.) Pfuhlschnepfe. I m  Septem ber zahlreich auf dem D urch­

zuge, aber meist im Ju gen d - und Herbstkleid. Doch beobachtete und 
erlegte ich am 2. Septem ber 1890 ein P a a r , von welchem das noch 
das schöne hochrote Sommerkleid trug. Die B älge befinden sich in 
meiner S am m lung . —  „Lim . ru tn  b r ü t e t e  1891 auf dem S kilorith - 
Hecken südlich von Pillkoppen" (I(rü§ er).

157. ^ o ta u u s  piiA nax (L.) Kam pfhahn. B rutvogel und häufiger Durchzugsgast.
158. ,, ü)'iiol6N6U8 (U-) U ferläufer. B ru tvogel und häufiger Durchzügler.
159. „ eaiicirm (U.) Rotschenkel. I m  August und später nicht selten auf dem

Dnrchzuge. Vielleicht brütet er auch.
160. „ in86U8 (L.) Dunkler W asserläufer. W urde wiederholt im August bei

Rossitten erlegt und im J u l i  1891 von K rüger daselbst beobachtet.
161. „ 1ittoren8 (L.) Heller W asserläufer. Oesters erlegt. S e h r  scheu.
162. „ o6Üropu8 (L.) P unktierter W asserlüufer. Ich  beobachtete ihn im F rü h ­

jah r am 21. A pril 1889 bei G renz und zur Herbstzugzeit im August 
bei Rossitten.

163. ,. A lareola (P.) Bruchwasserläufer. V on M itte  August an nicht selten
am Bruch.

?164 . „ 8taK'uatiIi8 Leim t. Teichwasserläufer. H err Lockwald behauptete, ihn
erlegt zu haben; doch ist ein I r r tu m  nicht ausgeschlossen.

165. RriuA'u ennutu8 L. Isländischer S trand läuser, K anutsvogel. Z ieht im August
und A nfang Septem ber, aber nicht in  jedem Jah re , durch. D en ersten 
erbeutete ich am 31. August 1889.

166. „ LÜpiua. L. und 8e1iiu/j L robw . Auf dem Herbstzuge vom letzten
D ritte l des August an sind die A lpenstrandlünfer —  die F orm  ll'r. 
8(ckiimi halte ich nicht für eine selbständige A rt —  sehr häufig und 
anfangs sehr zutraulich. K rüger und D r. Flöricke haben diese Species 
a ls  B r u tv ö g e l  der N ehrung konstatiert.

167. „ M im reun tu  (Onici.) Bogenschnäbliger S tran d läu fe r. Z ieht meistens
gleichzeitig m it der vorigen A rt, doch ist sein Durchzug früher vollendet. 
Z u  B eginn des Zuges haben viele noch zum T eil rostrote Bäuche.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



O r n i t h o l o g i s c h t s  u n d  A n d e r e s  n n s  d er  p re u ß is c h e n  W ü s t e .  I X . 3 3 0

133. 4 4 ingn  m inutu  6ei8l. Zwergstrandläufer. F ast ebenso häufig und noch 
weniger schen a ls  der A lpenstrandlänfer.

160. „ tem m iuelvi Temmincksstrandlänfer. Von allen S trand läu fe rn
die seltenste A rt, doch mehrfach beobachtet und erlegt.

170. O n liäris a ren n rin  (D ) S anderling . G ehört zu den selteneren Erscheinungen.
Ich  sah die ersten —  7 Stück — am 24. August 1888 am M eeres- 

straude zwischen S arkau  und Rossitteu und schoß einen. D r. Flöricke schoß 
einen am 7. Septem ber 1802 und H err Z im m erm ann kurz darauf zwei Stück 
bei Rossitteu.

171. 14m1nropn8 1i^p6idoreu8 (6.) Schmalschnäbliger W assertreter. W urde zuerst 
von H errn Z im m erm ann am 4. Septem ber 1802 , dann in mehreren Exem­
plaren im August 1803, 04 und 05 von H errn  v r .  Flöricke, Jaeobi u. A. 
erlegt (Dr. 14.)

172. H oanrviro8lrn  nvo86ttn  D  D er sehr seltene Säbelschnabel wurde am 
31. August 1802 am Bruch von H errn  D r. Flöricke beobachtet (D r. 14.)

173. Vnne11n8 enpelln  .1. 0 . 8e1nE . Kiebitz. Vom August bis Oktober am Bruch 
in kleinen Gesellschaften. Einige wenige auch zur Zugzeit bei Rossitten (6.)

174. 61mrnc1rin8 eurom erw 6 m . Flußregenpfeifer. B ru t-  und häufiger Zugvogel.
175. „ Im tio n ln  6 . Sandregenpfeifer. Häufiger Zugvogel. I n  diesem

Ja h re  auch a ls  B rutvogel gefunden von D r. Flöricke.
176. „ morin6lIu8 6 . M ornellregenpfeifer. D en ersten ostpreußischen

M ornell erlegte ich am 6. Septem ber 1888 bei Rossitteu. Seitdem  
ist er wiederholt geschossen; so erlegte H err Jaeobi im August 1803 
an einem M orgen sechs Stück.

177. „ p lnv in lw  D  Goldregenpfeifer. Häufiger Durchzügler im September
und Oktober. M anche noch im Sommerkleid.

178. „ 8<inntnro1n (6 .) Erscheint etw as später a ls  der vorige und ist
scheuer. Alte ausgefärbte Exemplare sind sehr schwer zu erlegen.

170. Jn-eimrin intorpi'68 (6.) S teinw älzer. Nicht häufiger Durchzügler. Zieht 
E nde-A ugust und Anfang September. D ie ersten schoß ich am 26. und 
30. August 1800.

180. IInom ntopn8 08tri1ei;'U8 6 . Austernfischer. Am 14. Septem ber 1888 schoß 
H err Forstmeister Hosfheinz ein Exem plar bei S arkan . 1801 beobachtete H err 
K rüger im M a i ein Pärchen am B ruch; dasselbe hat g e n is te t  und Ju n g e  
aufgebracht. 1804 hat F r l . Epha das Gelege auf dem Bruch gefunden und 
D r. Flöricke Ju n g e  beobachtet.

181. 0 ^gnn8  olor (6m .) Höckerschwan. Am 22. M a i 1880 auf dem Haff bei
Rossitten ein Exem plar beobachtet (6 .)
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182. CvA'iilis numioim Hellst. Singschwan. Erscheint noch etwas häufiger a ls
der vorige im Herbst und F rü h ja h r  an den Haffküsten, zuweilen auch 
am Bruch.

183. ^N 8 0 >- nII)ifron8 iZoop.) B läßgans. K rüger schoß am 12. Septem ber 1800
bei Rossitten ans einem F luge ein Exem plar herunter.

184. „ torn8 I l r n n n .  G raugänse ziehen im Septem ber regelmäßig, aber nicht
eben häufig durch. Viel zahlreicher erscheint

185. „ 8 0 K'<?tnm (lim .) die S a a tg a n s . Z ieht aber später.
186. In d o rn n , ä n m m tien  (I1rl88ol«>n.) B ran dg ans. Zug-, aber nicht B rntvogel der

N ehrung. E in  Exem plar ist in diesem Ja h re  geschossen (Dr. Id.)
187. „ ensnreu  ll^.) R ostgans. „W iederholt (im August 1895) beobachtet":

D r. Flöricke.
188. ^ ,m 8  oreeen I.. Krickente. B rntvogel und recht häufiger Durchzügler.
180. „ gnorgnocknlrr 1̂ . Knäckente. I m  J u l i  1888 bei Grenz geschossen (1 .̂)
190. „ nontn 1̂ . Spießente. Am 7. Oktober 1888 bei junges F' erlegt (1 .̂)
191. „ peuolopo I.. Pfeifente. S elten .
192. „ 8 tr6pern  1̂ . Schnatterente. Ich  glaube sie sicher einmal bei S arkan ,

a ls  ein W anderfalke sie verfolgte, und auch ans dem Bruche gesehen zu 
haben ll^.)

193. „ e l^po n tn  1̂ . Löffelente. B rntvogel auf dem Bruch (1 .̂)
194. „ do8en8 1̂ . Stockente. B rntvogel auf dem Bruch und gemein zur

Zugzeit.
195. IdüiA-nIn liis trion ien  (I..) Kragenente. „E in  ?  dieser fü r Deutschland sehr­

seltenen und für die P rov inz  P reußen  überhaupt uoch nicht nach­
gewiesenen A rt erlegte H err K rüger am 25. Nov. 1893 bei lebhaftem 
Schneesturm auf dem Knrischen Haff unweit Rossitten" (Dr. ld.)

196. Ii) t?mnli8 (P.) Eisente, „Karkreiter". Von Ende Oktober bis Ende 
A pril, oft in sehr großen Scharen, auf dem Meere.

197. „ c-lrrn^nl:, Z O  Schellente, „Backente". Von ihr gilt dasselbe.
198. „ Neroon (lln ld .) Nkoorente. Am 30. Septem ber 1888 erschienen sehr

viele M oorenten bei Rossitten; am 1. Oktober waren ca. 20 auf 
dem P e l t ,  am 2. noch m ehr, aber am Abend zogen alle weiter (1 .̂)

199. „ ll-riin, (I..) Tafelente. Ziemlich häufiger B rntvogel auf dem Bruch.
200. „ m nriln  ( IZ  Bergente. Am 6. Oktober 1888 schoß ich bei stürmischem

W etter am Landungsplatz von Rossitten ein junges ^  im S om m er­
kleid (I..)

201. Oicloniin n i^ in  (1 .̂) Trauerente. I m  W inter, bis A pril, auf d. Ostsee.
202. ^loi A-n8 :i11>oI1u8 1̂ . Kleiner S äg er. S elten . I m  A pril 1888 sah ich ein P a a r

auf dem Haff bei Grenz.
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203. ^1or§u8 merA-nn86r D. Gänsesäger, „Gelbbauch". I m  W inter an der Meeresküste.
204. „ 86rrntor D. M ittlerer S äg er. W urde am 2 T  Okt. l8 8 8  erlegt (Ich.
205. D bnlnerooorax enrllo (Ich Kormoranscharbe. W ar früher B rntvogel bei 

Schw arzort, ist jedoch längst dort ausgerottet.
206. D ^ ä ro e ü e liä o n  n i^ rn  (I..) Schwarze Seeschwalbe. Ich  sah sie nur über dem 

Haff bei Labiau. Dr. Flöricke schreibt m ir jedoch nnter 4. S eh t. 8105 : S tornn  
n i^ rn  w ar im Spätsom m er geradezu gemein; und über

207. S te rn a  ininntn  D. Zwergseeschwalbe: S te rn a  w in n ta  w ar anch nicht allzu­
selten (Dr. Flöricke).

208. „ lliru näo  D. Flußseeschwalbe, „Kirrmöve". B rü te t zu vielen Hunderten
auf dem Bruch. Ziehen Ende August bis spätestens zum 5. S ep t. ab.

200. ,. enn tinen  Om.? Brandseeschw. oder S t. n ilo tien  link et« ,n . Lachseeschw.
Am 21. J u l i  1800 und öfter beobachtete ich mit H errn  K rüger am Bruche 
außer ü iru n ä o  noch eine andere A rt, die sich durch ganz taktmüßigen Flügelschlag 
und lange, schmale und scharfeckige F lügel sowie durch etwas anderen T on  der 
F ärbu ng  auszeichneten Leider konnten w ir keinen der fraglichen Vögel erlegen.

210. Imrn8 m inntn8 Dali. Zwergmöve. Die schon von m ir wiederholt während
der B rutzeit beobachtete und erlegte Zwergmöve, von der ich auch Exem­
plare im Jugendkleid beobachtete, ist nun  mit völliger Sicherheit von 
D r. F lö r ic k e  a ls  B r n tv o g e l  auf dem Bruch (1805) nachgewiesen. E r  
schoß am 0. J u n i  ein vom Neste aufsteigendes Weibchen und nahm das 
aus 3 hochbebrüteten E iern bestehende Gelege.

211. „ r iä ik n n ä n 8  D. Lachmöve. Nistet zu Tausenden auf dem Bruch. Zieht
M itte  Septem ber ab.

212. „ 6NNN8 D. S turm m öve, „Haffmöve". S e h r  häufig auf dem Haff, Bruch
und an den Seen. B rntplatz ist unbekannt.

213. „ ln8eii8 0. Die Häringsm öve ist am Seestrande häufig und stellt sich
namentlich bei West- und N ordw ind ein.

214. „ m urinn8 1.. Die M antelm öve ist selten. Ich  beobachtete sie n u r zweimal
und D r. Flöricke einmal.

215. ,, urA 6i,tntn8 Drnnll. S ilberm öve. Ebenfalls nicht häufig und von m ir
n u r im Jugendkleid beobachtet (D.).

216. flauerm  Drnim. B ürgerm eister- oder Eismöve. D r. F lö r ic k e  erlegte 
im Spätherbst 1803 ein Exem plar bei Rossitten. Dasselbe w ar einem 
F luge der M antelm öve beigesellt.

217. S toroornriu8 pnrn8itjeu8 (D.) Schmarotzerranbmöve. Von m ir am 21. S ep t. 1888 
zuerst gesehen, aber nicht erlegt, wurden im Oktober 1802 am N ordrande der 
Kurischen N ehrung, durch Revierförster Schminck 2 Exemplare erlegt und durch 
D r. Flöricke bestimmt.
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218. s'"Ivlu>>n8 lluv in tilis  Ruiw t. Zwergsteißfuß. Ziemlich selten. N u r zweimal beob­
achtet und einmal erlegt lauf dem Bruche).

219. „ ujo 'rieollw  (I1r<-I>m), D er schwarzhalsige S teißfuß  — der Nossitter
V ulgürnam e ist: „R o h rh u h n "! —  brütet k o lo n ie n w e ise  auf dem 
Bruch und zieht Ende August oder Anfang Septem ber ab (U.)

220. .. arwtutuw U. H aubensteißfuß, „Krontaucher", nistet auch in etwa
10 P a a re n  bei Rossitten, ferner am Hast bei Nossitten (einzeln) und 
bei Grenz (kolonienweise). Abzug wie beim vorigen. I m  F rüh jahre  
halten sich die Haubentaucher erst eine Zeit lang auf der S ee und 
auf dem offenen Haste au f, ehe sie die Brntplätze in den S chilf­
beständen des H affs und B ruchs aufsuchen.

221. „ u n ritn s  u . G ehörnter S teißfuß. I4r. Flöricke erhielt im F eb ru ar
1892 zwei Stück aus Rossitten.

222. Uriuntor kwptoutriounlw (U.) Rotkehliger Seetancher. Am 24. A pril 1889 sah
ich auf dem Hast bei Grenz und am 21. J u n i  1892 auf der S ee bei 
Rossitten Seetaucher, die jedenfalls dieser Spezies angehörten; am 
31. Oktober 92 erhielt D r. Flöricke einen sehr schönen sopton triounlw  
im Jugendkleid aus Rossitteu zugeschickt.

223. ,. n re tions (U.) Polartaucher. W ird  in den W interm onaten öfters in
Fischernetzen namentlich in der S ee gefangen und ist bei Grenz und 
M emel mehrfach erlegt (U.)

224. U rin A-rMo (I..) Am 10. A pril 1888 fand ich eine von der See ausgespülte 
G rylllum m e am S tra n d e  bei Grenz (U.)

225. torckn U. „D er Tordalk wurde am 23. S ep t. 1892 von H errn  D ünen- 
ausseher Seddig  auf dem Kurischen Hast bei Pillkoppen erlegt." 14r. Flöricke.
H ierm it schließe ich das Verzeichnis der bis Septem ber l 895 für die Nehrung 

nachgewiesenen Vogelspezies, meinem eifrigen Nachfolger in Rossitteu, H errn  D r. Flöricke, 
es tiberlassend, den schon zn stattlicher Höhe gediegenen B a u  der O rn is  der Nehruug 
mit der ihm eigenen Gründlichkeit und seinem beneidenswerten Ja g d - und Beobachtnngs- 
glück zum löblichen Ende zu bringen. E r  wird u ns gewiß nicht lange auf diesen 
— wenigstens approximativen —  Abschluß w arten lassen. D afü r bürgt sein persönlicher 
Eifer, sowie die von ihm geschaffene treffliche O rganisation  des ihm unterstehenden 
ornithologischen Vereines vergnügter Vogelfreunde zn Rossitteu. M it diesen Zeilen 
schließe ich zugleich die S erie  meiner Nehrungsartikel. Möchten sie das Eine erreicht 
haben: bei all den Vogelfrennden, denen es eine Lust ist, ein reiches Vogelleben in der 
N a tu r zu beobachten, den Entschluß zu zeitigen, der auch bei m ir ohne Wanken fest 
steht: „S o bald  es geht —  auf nach Rossitten!" Und dahin, wo jetzt zur interessanten
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Zugzeit meine Gedanken so oft weilen, nach dem Ziele ornithologischer Sehnsucht: 
nach Rossitten und dem N ehrungsstrande, mögen diese Zeilen auch meinen lieben 
Nossittern meine herzlichsten G rüße tragen. Auf Wiedersehn in Rossitten! 

Osterwieck a. Harz, den 10. Septem ber 1895.

k leinere M lle ilim g e il.
E in B eitrag zur Elternliebe der B ögel. E s giebt wohl nichts Unsinnigeres, 

a ls  von Rabeneltern zu sprechen; die R aben lieben ihre Jungen  ebenso zärtlich wie 
andere Vögel. Diese Liebe der Vögel zu ihren Ju ng en  ist m itunter eine ganz außer­
ordentliche. S ie  greifen zu allen möglichen H ilfsm itteln , um die Gefahr von ihren 
Ju n g en  abzulenken: die W ildente fällt immer wieder vor dem W asserhund ein und 
stellt sich flügellahm , bis ihre Ju n g en  außer G efahr sind. Doch nun  zu meiner 
Beobachtung. M itte  J u n i  dieses Ja h re s  unternahm  ich eine ornithologische Exkursion. 
Dicht an einem schmalen W aldwege sah ich schon in der Entfernung von 10— 15 
S ch ritt ein kleines Nest in M anneshöhe in einem dürren Zwergahornbusch. Ich  
hatte schon voriges J a h r  ziemlich an derselben S telle  ein Plattmönchnest mit drei 
Ju ng en  ziemlich freistehend gefunden. A ls ich mich nun dem m ir noch nicht bekannten 
Neste in diesem Ja h re  näherte, fängt dicht m ir zur Seite  im Gebüsch ein P lattm önch 
lau t zu schlagen an. Ohne mich um den Gesang zu kümmern, näherte ich mich dem 
Nest noch weiter, a ls  plötzlich ein Plattmönchmünnchen vier S chritt vor m ir auf den 
Weg fiel und lautsingend vor m ir hinflatterte. E s  w ar geradezu rührend. Nachdem 
ich den I n h a l t  des Nestes, nämlich drei halbflügge Ju ng e  von 8. n trieu p illa , fest­
gestellt hatte, schlug ich mich seitwärts in die Büsche. Vielleicht w ar es das Pärchen 
vom vorigen Jah re . Ausfallend w ar mir, daß sich das Weibchen gar nicht zeigte; 
w ar es ein Opfer seiner M utterliebe geworden und wollte der V ater durch doppelte 
Liebe den Kindern die M u tte r ersetzen? Z u  meiner Freude konnte ich nach einigen 
Wochen konstatieren, daß die Ju ng en  gut aufgekommen und ausgeflogen waren.

Leipzig. R u d o l f  M ü l l e r .
Wiedehopf inm itten der Grosistadt. A ls ich heute früh 7 U hr wie ge­

wöhnlich den Blick über die vor meiner Behausung sich ausbreitenden, baumreichen 
G ärten  des rechten Elbenfers schweifen ließ, steuerte ungestümen F luges ein bun t­
gefiederter Vogel erst in  der Richtung auf mich zu, dann an der M auer abschwenkend 
und die Dächer der nächstgelegenen B rauerei überfliegend. Unzweifelhaft schien m irs 
ein Wiedehopf zu sein, auf dem Zuge begriffen. —  H ier inm itten der Großstadt 
immerhin ein großer Z ufa ll; dafür hielten es auch ein p aar Dohlen auf denOnahen 
Dachfirst und gaben ihrem Erstaunen durch garstiges Geschrei Ausdruck. Ich  w ar 
wohl 10 M inu ten  noch unschlüssig, ob ich den F a ll  meinem Notizbüchlein anvertrauen
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